
Vorbericht
;um neunten Jahrgang des
Schauplatzes der Natur und

Künste.

an will die sonderbare Be¬

merkung gemacht haben,

daß die Oekonomie im

Großen und Kleinen nie schlechter

bestellt gewesen sey, als seit dem man

die Welt mit ökonomischen Schriften

beinahe überschwemmet, und unter

allerhand Formen in die Hände der

Vor-

pcwr le IX cour8 annuel 6u tke-

3tre de la nature 5^ des arts.

^ ^ -uoiĉ uc de nos jours on nic

ünAuliercmenr mulriplie

les livres « conomihues-

i'on les 3lt M18 ious route sorte

de formes Lc de rirres currc les

mains de la nodleÜe Lc duxeuxle , ee-

pcndanr on a reniar ^ue avee eronne-

mcm ^ue l'economie 5oic en Arand

X r en



Vevbericht»

Vornehmen und Geringen gebracht
hat; So sollen auch die Kammern
der Großen fast nie leerer gewesen
seyn, als zu unfern Zeiten, wo die
Kammeralwissenschasten beinahe aufs
höchste gestiegen und ihnen sogar eigene
akademische Lehrstühle errichtet wor¬
den sind. In wie fern diese Erfah¬
rungen gegründet seyn mögen, lassen
wir billig dahin gestellt seyn; wenn
sie aber m der Welt hie und da als
wahr befunden werden, so mag wohl
der vornehmste Grund darinnen lie¬
gen, daß von der Theorie bis zur
Praxis ein sehr großer Abstand ist.
Gleicher Vorwurf wird dem Erzie-
hungsweftn gemacht, von welchem
man seit zehn Jahren vorzüglich viel
geredet, geschrieben und versucht hat;

And doch wollen viele Leute behaupten,
daß nie weniger gut vorbereitete
Jünglinge in die Welt emgetreten

seyn,

H!--. .̂ » ü » ^ >> - l

en peri-r - ne für sanmis en plus mäu-

vais cmc Hu'elle l'ell aujourd'dui. 0n

ä poulle la scicnce du llle presĉue

jushu'ä perseLkion; on lui L me¬

mo eleve des cdaircs danr les ^ ca-

demieL; Lc cepcndanc jLinLi« les rre-

lors des l̂ rinces ne surenr moins rcm-

plis. (üe n'cll poinr L nous de re-

cdercder la cause d'un rel saic; mais

N0U8 POUV0N8. en general la faire re-

tomder sur cerre verire : ĉu'il dien

loin de la rdeorie ä. la pranicpie. 11

en ell ä peu pres de memc des prin-

cipes d'educririon- Oepuis pres de

dix Lns comdien d' oerirs Lc de rcn-

rarives? on ne p3r le ĉue de merdo-

des ; edaĉue jour vom eclore <̂uel-

<̂ue nouvelle Idee ; Lc cependanr dien

des §ens precendenr prouver ĉu'on

ne vic lämais moins de seunes ^cn«

dien inllrmcs-cnrrcr dans le monde,

Lcĉne ccrre foule de livres n l̂lille

> , <iue
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ftyn, als in unfern pädagogischen
Zeiten, und daß bei der ungeheuer»
Menge von Erziehungsschriften die
praktische Erziehung bisher noch sehr
wenig gewonnen habe. Wir sind
weder Willens noch im Stande, die¬
sen Vorwurf ganz abzulehnenr Denn
in der That eckelt einem beinahe vor
der zahllosen Menge tändelnder, em¬
pfindsamer und ernsthafter Schriften,
Lehr- und Handbücher, Wochen-und
Monatsschriften, Almanache, Ge¬
bet-Gesang-und Predigtbücher, und
wie dergleichen Werke immer heißen
mögen, die sämtlich zur Aufklärung
des Verstandes und Bildung des Her¬
zens junger Leute dienen sollen. Die
heilsamen Wirkungen davon werden
hie und da nur selten verspüret; ohne
uns jezt um die Ursachen davon, die
leicht in die Augen fallen, zu beküm¬
mern, wollen wir nur aufrichtig ge-

- stehen,

^ue dien peu 1e lMäme prarihue 6'e-

äucarion» d ôus n'avons ni le clellein

ni le pouvoir cie sariskaire a cerre

plainre. Oar , pour äire le vrai, n'elk

ce poinr äeja une Zranäe sarî ue

parcourir ranr cheerits , les uns ba-

clins, les autres parlieriĉues ou seri-

eux ? Huel ennui pour äevorer rou-

res ces brocliures systemariĉues ma¬

nuelles hue cliacsue mois , cliâ ue ic-

maine, clia^ue jour enfanre Lc voir

mourir ! rous ces livres cle prieres;

canrî ues , sermons, 6eUInes a inspi-

rer la piece l- cnkn raus ces aurres

ouvrâ es ĉui rcnclcnr ou L eclaircr

I'csprir ou a kormer lc coeur cle la

jeunelle ! ^ peine voir on les salu-

raircs cllets 6e ranr äe proäuÄions;

Lc pour l'avouer in^enuemenr , la rai¬

son äe tour cela n eit pas cliKcile L

saillr: c'elk hue äans unc astaire äe

cerre imporrance m^mc on a clonne

. . ' ' plus
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stehen , - aß auch in diesem allerwich-

tjgsten Geschäfte mehr Theorie als

Praxis bisher vorgekommen sey, und

die Erziehung bei der Fortdauer so-

thaner Umstande immer eine schlechte

Gestalt behalten müsse.

Wahre Thätigkeit , Liebe zu die¬

sem, freilich meist schlecht lohnendem

Berufe , Treue und Geschicklichkeit

können indeßen in kurzer Zeit viel

Gutes , woran man beständig zwei¬

felt , ausrichten , und die meisten Hin¬

dernisse desselben glücklich aus dem

Wege räumen . Es sey uns erlaubt,

dieses durch ein wahres Erempel,

( aber freilich nur im Kleinen ) zu er¬

läutern . Der Herausgeber dieses

neunten Jahrgangs des Schauplatzes

der Natur und Runste ist seit Zwanzig

Jahren mit Unterweisung der Jugend

beschäftiget, hat sehr viel , was ir¬

gend wichtig seyn konnte , gelesen, ge¬

prüft

plus a la tbcorie qu 'ä la prarique . ^ uk-

6 lonA teins que cette inetbodc lcra

tuivie , il ell evident que 1education

publique de la jennellc tcra toujours

tautive.

Klais que ! mo^ en de lui donner

uue perfeLtion qu 'onn ' ote elperer , 8c

de lurmonter beureulement les prin-

cipäux vbllacles ? Il ue taut pour cet

ellet que de la bonne volonte , de la

conllance , de l'adrelle , 8c de l'atta-

cbement pour une prokellion presque

toujours in^rate . yu 'il nous Loit per-

Nns d'en citer un cxcmple , quelque

minee qu'il loit . I '̂Uditeur de ee

M,Coccupe  depuis

plus de vin^t 3N8 de 1' inlltuÄion de

jcnueüe . Il L lu , examine 8c tente

meme , telon ? occä6on , bien de

cboses qui peuvent concourir a eette

6n . Il ell perluade que tout ee qu'on

a ecnt
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prüft uud gelegenheitlich versucht , und

kann versichern , daß Verketzerungen

bei jungen Leuten allezeit anwendbar

sind , wenn man nur unermüdeten

Eiser und Geschicklichkeit besizt , be¬

hutsam hiebei zu Werke zu gehen - Er

erhielt , nach siebenjähriger auswär¬

tiger Privatinformation hoher Starr-

despersoncrr , einen Ruf in seine Va¬

terstadt zu einer lateinischen Klaße,

deren elender Zustand sehr verschrie¬

en war , und deren Verbeßerung er

über sich nehmen sollte . Ohne erst viel

von dem , was er thun wollte zu re¬

den , griff er die Sache selbst mit

Bedacht und anhaltender Geschäftig¬

keit an , kehrte sich nicht an eingewurzel¬

te Vorurtheile und alte böse Gewohn¬

heiten , auch nicht an den scheelsehen¬

den Neid und andere Hindernisse,

und schuf ( man verzeihe ihm diesen

kühnen Ausdruck ! ) seine Klaffe in

etlichen

3 cerir xour ameliorcr l ' eäucariou,

pourroic avoir Neu , 6 ou l' eutrepre-

uoir avecrour lc ^ele §c route l 'aclrelle

necellaire . ^ .pres avoir prellte ^ en-

63m kepr aus ä 1'e6ucariou cle ĉ ucl-

czues jeuues kei^neurs claus les ^ ais

erran ^ers , il 5ut 3j)pelle 63ns la ^ arrie

pour ^ remettre für uu dou xie uuc

clalle 6e ^ rammaire l3riue , oui 6e l' a-

veu cle tour 1e inoucle te trouvoir claus

1e plus mauvais erar . Laus eurrer 6aus

aucuu clerail kur rour ce c û' il 6r , il

kuKc 6e kavoir , ĉ u 'il ^ x>rir avec au-

raur 6e kabLÜe ^ ue 6e clcxrerire ^ c ûe

koulaut aux pies cl'aueieus presu ^es Lc

cle vieilles courumes , rueprisgur l' eu-

vie 8c rous les obllaelcS ) il creaxout

aiuli ciire , eu peu 6e niois8c Lveel 'ai-

cle clu ciel , uue elakle tour 3 kalt ucu-

ve . Les elcvcs eroieur cles jeuues §eus

cle treire a lei ^e aus , cleüiues a cliste"

reutes xrrokellious . Ils eroieur au cle

) ( K
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F

etlichen Monaten durch Gottes Segen
völlig um. Die jungen Leute, deren
Unterweisung ihm anbefvhlen war,
hatten ein Alter vonrZdis ^ Jah¬
ren, und mancherlei Bestimmung,
beliefen sich immer auf etliche und
Zwanzig, und sollten von ihm, täglich
fünf Stunden lang, die Woche hin¬
durch Ln den Grundsätzen des Chri-
stenthums, in der allgemeinen Welt¬
geschichte, im Lateinischen durch Ui-
bersezung des Nepvs und Casars und
durch sogenannte Stilübungen, in der
lateinischen und deutschen VerWkati-
on, wie auch in den Grundsätzen der
lateinischen und griechischen Sprache
unterrichtet werden. Die einmal vor¬
handenen Lehrbücher und eingeführ-
ten Lektionen durste er nicht abändern;
er blieb also bei dem alten Plane,
ließ unnöthige Dinge, die nur auf
Hofnuug baldiger Vergessenheit ge-

lernet

la 6c vlrî r , 8c reccvoicnr clmĉue jour

cinh bcurcs de Ie§0N8. OeNcs-ci rou-

loienr c^ague semaine sur lcs ^rinci-

pes 6c la R.eli^ic)n , sur 1'iNoire uni¬

verselle^ le8 reales 6e lan^ues larine

8c bi-ec^ue , l'arr6cs vcrs 1arin8 8c al-

lcman8, l'inrcr^rccarion 6e Lorneliu»

dlcpos 8c 6c8 commenraires 6e Oesar^

8c enün l'excrcrce6n Il̂ lc. Il con-

serva l'aneicn h 'lleme, ^arce^u'il ne

lui eroir pa8 libre 6c faire aneun clmn-

Zement soir par rap^orr aux livres sclio-

1atlî uc8, soir >̂ar ro^porr aux lc ôns

erablieZ: mai8 il oinic le8 cllose8 moins

nceellaires , 8c cellc8 <̂lson â ^rend

^our ecre lnenroc oubliee8. Il en a-

joüre 6'aurre8 j )lu3 urileZ , mai8 sans

surelmr̂ er la memoire 6e se8 disei^les.

8on Premier8oin für 6e corrî cr !cs

mocur8 prc 8(̂ ne sauvabe8 de sc8 ccoli-

cr8, bien perluade , ĉ u'une conduire

rczlce 8c ckrcricnne seroir bienror sui-

vje
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lernet werden, weg, und sezte das
Fehlende hinzu, ohne seine Schüler
mit allzuvielemMemoriren zu plagen.
Seine Hauptsorge giengdahin, beße-
re Sitten bei verwilderten jungen
Leuten einzuführen, weil bei einer re¬
gelmäßigen und christlichen Auffüh¬
rung der Fleiß im Studiren nach sei¬
ner Meinung von selbst nachfolget.
Auch dieses gelang ihm, ohne den bir¬
kenen Zepter, den er aus seiner Schu¬
le verbannte, beständig in der Hand
zu führen; und nie brauchte erhärte
Mittel, etliche Falle ausgenommen,
da er öffentlich gegebenen Ärgernis¬
sen steuern und das schandlicheLügen,
dem er äußerst feind ist, aus den Her¬
zen junger Leute vertilgen wollte. In
sehr kurzer Zeit war die Verbesserung
dieser Klaffe sichtbar, und machte na- >
türlicher Weise dem Publikum, den
Aeltern der Kinder und dem Lehrer

selbst

vie 6u propres 6äns Ics cru6e8. lb,A

cbole reullltlelon lc8 vocux , lans Hn'il

eüc dcloin 6'gvoir conrmuellement en

main la vcr^e on la kcrule, ĉ uUl ban-

nic 6e Ion ecole . 11n'a puni ievcre-

inenr <̂ue 62ns kort pcu 6c e38 , oü il

fülloic reparer 1e scanägle public » Le

extirper 1e inenlon ^c ^u'il a en bor-

reur. lbe ebanZement opere 63N8cet-

te clalle en li peu de rems küt pow

llerar , Ie8 p3ren8, Lc 1e rnairre un

brancl sujet 6e consolarion . 11 etoic

cberi 6c 1e8 6ilcip1e3 , ĉ ui llapperce-

voicnt 6c plu8 en plu8 combicn il lcs

simoir , Zve'c ĉncl 2ele il l 'Lpplî uoit

ä 1c8 inllruire , 3 exciccr lenr emulari-

on » a lenr ren6re le trLvrril alle Lc 2-

^reable. On ne peur 6ecrire ici lr

mctbo6e ; peur- etre revicn6r3c on

ailleurs. 11 polle6ä un 3rt bien 6M-

eile , celm 6e connoitre !c caraÄcrQ

Lt les principalcs palllonZ 6e le8 6isci-

)( )( -- xlcs;
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selbst Freude : und diesen liebten alle

Schüler außerordentlich , weil sie täg¬

lich sahen , wie lieb er sie selbst habe,

und wie unermüdet er sey , für ihre

Kenntniße und Ausbildung zu sorgen,

dem Tragen fortzuhelfen , den Fleißi¬

gen weiter zu bringen , und allen die

Arbeit zu erleichtern und zu einem an¬

genehmen Geschäfte zu machen . Sei¬

ne Methode kann hier nicht beschrie¬

ben werden ; vielleicht geschieht es

einmal bei einer andern Gelegenheit:

Er besaß die Kunst , jedes Tempera¬

ment und jede Hauptneigung eines

jeden Schülers bald auszusorschen , je¬

den Jüngling nach denselben zu be¬

handeln , Lob und Tadel unter ihnen

mäßig auszutheilen und durch aller¬

hand lehrreiche Ergözungen sie im¬

mer aufzumuntern . Hiezu bediente

er sich auch mit gutem Vortheil des

Schauplatzes der Natur und Aünste,

von

ple8 ; 1'35t de lcs traicer cli3cun lelon

ecs notion8 , de dilpcnler modcre-

ment le blame 8c la lollan ^ e , Me¬

ier äes connoiÜ3nee8 utile8 jusc ûes

driN3 leurs didmälionZ dsns curs »-

musemcn8 . l? our cet elWt il le Icrvit

3vee LvancaAe du

L/ dont on L liiit eonnortre

l'us3§e dLN3 les eout3 preceden8 . Oell

pour cette tLildn que 1'3uteur n 'eut

dit p33 äavanMFe lür ce IX cour8,

dan8 la crainte ciu'on ne 1e luopcone

de vanite . (̂ uoi ^ u'il le persuade vo-

1onrier8 c;ue d ' aurreb inllituteur5 lont

plus 1LV3N8 Lc plu8 U3bilc8 <̂ue lui,

cepcn d^ ut il ole penler <̂u'il ne le ee-

de a perkonne , 1or8^ uil s ' ä^ it de la

bonnc volonte Lc du 2elc loit pour e-

rre utile a la edere jeunelle , 5oir pour

rendre lelon les/orecs ^ uelhue lervice

au ^ enre Uumain . Il n 's jo ui ĉ uc de ux

ans du plailir d ' cnlei ^ ner la jenuclle :

Hojour»
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von deßen Gebrauch irr den vorigen

Jahrgängen das Nöthige bereits ge-

saget ist. Um so mehr enthalt sich

derVerfaßer , von dem neunten Iahr-

ganFe etwas mehreres beizubringen,

damit er nicht in den Verdacht der

Ruhmredigkeit verfalle . Wenn er sich

gleich gerne bescheidet , daß andere

Schulmänner vieles , wo nicht alles,

heßer , als er , verstehen und machen

können , so geht er doch in Ansehung

des guten Willens , des Diensteifers

für die theure Jugend , und der Be¬

gierde , recht vielen Menschen mit dem

geringen Maaße seiner Kräfte nüz-

lich zu seyn , keinem aus dem Wege.

Zwei Jahre nur hatte er die Freude,

Schulmann zu seyn ; denn nun lebt

er im Predigtamte mit seinem ge-^

ringen Gehalte so vergnügt , wie

vorher , und muß es der göttlichen

Vorsehung dankbar nach rühmen , daß

Hojourcllmi il rempln l'cmploie cle ? re-i

clicareur , aulli courern äc perire peu-

liou , hu'il l'eroir äupärävänt ; Lc ilre-

mercie la i?rovic!ence cle u'ävoir jä-

mäis eü , ui lui ui lcs licus , aucuu

fujcr cle plLiure pär räpporr L leur

fulrliNäuce. Voici clouc le IX cours

auuuel clu Iliearre cle la uäkure Le

cles arrs . i^ ue le ciel 1e fälle pro-

fpcrer pour fä ^lorie eurre le« mäins

6e rous ceux , qui veuleur f 'eu lcr-

vir pour leäucariou 8c l' iullruÄiou

6e lä jeuuelle.

Sier
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er mit den Se'rnigen noch nie Man¬
gel oder zu klagen Ursache gehabt ha¬
be. Dieser gute Gott lasse denn auch
den <-ten Jahrgang des Schauplatzes

bei allen, die sich deßen zur Beleh¬
rung junger Leute bedienen wollen,
M seiner Ehre gesegnet seyrr.

Bei hinlänglicher Anzahl von
Liebhabern soll auch noch der Ze¬
hente erscheinen.

Wien-en-4 Dezember. 1782.

Li1e nombre des souscripteurs ck
luKlanc, on Lera paroirre un X
cours annuel.

Vienne 14 veceindre 1732.
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